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Die Entſcheidung am Sereth nahe
Der deutſche Abendbericht

Berlin 13 Januar abends Amtlich An Weſt
nud Oſtfront keine beſonderen Ereigniſſe

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 13 Jannar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Mihalea weſtlich Vadeni wurde durch osmaniſche
Truppen geſtürmt 400 Mann und einige Maſchinen
gewehre blieben in der Hand des Angreifers Gleich

nahmen die Bulgaren ein noch von den Ruſſen
tes Kloſter nördlich des Buzeu Fluſſes nächſt deſſen
e Beiderſeits des Oitoz Tales wieſen öſter
iſch ungariſche und deutſche Kräfte ſtarke ruſſiſche

ngriffe zum Teil im Handgemenge reſtlos ab Nörd
lich des Slanic Tales wurde durch Angriff deutſcher
Abteilungen Gelände gewonnen 4 Offiziere und 170
Mann wurden gefangen ſieben Maſchinengewehre und
ſteben Minenwerfer erbentet

Jtalieniſcher und ſäüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Auslands Stimmen
zur Verbandsnote

Frankreich
Baſel 13 Januar Wie man den Basler Nach
ten aus Paris drahtet findet die Antwort der

ntente auf die Friedensanregung Amerikas in Frank
reich Billigung Jn der Preſſe treten nur zwei
kritiſche Stimmen hervor Der Temps iſt der Mei
nung man hätte Elſaß Lothringen deutlich
nennen dürfen und die Débats hätten die Beieiner Auseinanderſetzung gewünſcht aus der ſich
eutlich ergeben hätte wo die Verantwortung für den

d liegt Das Pariſer Telegramm ſagt dann wört
lich Eine intereſſante Tatſache wird in der franzöſiſchen
Preſſe kaum bemerkt das Fehlen der Kriegs
iele England s Man macht ſich auf ein Zu

ammentreffen aller Kräfte bei der Gegnerſchaft gefaßt
ein Menſch erwartet von Deutſchland die Annahme der
iedensbedingungen der Entente Man gibt ſich klare

e darüber daß nur die Waffen imſtande ſindob ſchwebenden Streitfragen zu löſen A

England
Amſterdam 13 Januar Daily

C e ſchreibt Ein Umſtand in der Note der
Alliterten werde ſicher auf die amerikaniſche öffentlicheFenn Eindruck machen h daß Groß

ritannien keine eigenen orderungenFellt Es verlange nichts es ſchweige felbſt über die er
oberten feindlichen Kolonien und ſage kein Wort über die
Beſtr der Untaten gegen britiſche Rechte und
britiſche Bürger Dieſe Selbſtverleugnung ſei ein neuer
Beweis dafür daß England an dem Krieg nicht aus

teilgenommen habe oder aus dem Wunſche
nd als läſtigen Handelskonkurvrenten zu ver
ſondern allein aus dem überwältigenden Gefühla d und als Beſchirmer des Völkerrechts gegen

denjenigen die es mit Füßen traten

Jtalien
W T Rom 13 Januar Tribuna hebten Unterſchied hervor der zwiſchen der Antwort der

Mittelmächte und der Antwort der Entente an
Wilſon beſteht Sie erklärt dieſer fundamentale Unter
ſchied genüge allein die Grund agen jener Vergleichung

zu liefern die Wilſon durch ſeinen Vorſchlag ſchaffen
wollte Die Karte Europas die de Alliierten im Lichte
des Rechts und der Gerechtigkeit zeichnen ſteht imGegenſatz zu der anderen von e Staatskanzleien der
Miteimagte gezeichneten geographiſchen Kriegskarte

die eine Karte voller Uebergriffe und Eroberungen iſt
wei ſcharf umriſſene wohl bekannte Denkweiſen ſtehen

ch einander Man wird ſich jetzt ein genauese von der Bedeutung des Sieges

lagen machen können
Jdea Nazionale ſagt Dieſe Note iſt eine ge

ſchichtliche V die entſcheidend in die Geſchicke ber Welt

W T

r

oder der Nieder

eingreift Der Friede der Entente iſt auf unbeugſame
Bedingungen begründet die in einem auf Kraftb wußt
ein be n Geiſte aufgeſtellt ſind Man führt eine
olche Sprache nicht wenn man nicht die mathematiſche

Gewißheit des Sieges hat

Dänemark
T B 13 Januar Pplititant d wtentmee eEs ſcheine ſomit

T Budapeſt 13 Januar Az Eſt meldet
Galatz ſteht unausgeſetzt unter heftigem Artillerie
feuer Der Umſtand daß der Feind bei Focſani und an
der Serethmündung auf das jenſeitige Serethufer zurück
getrieben iſt und daß die Operationen um Galatz bereits
in unmittelbarer Nähe der Stadt ſich bewegen macht die
Lage des Feindes kritiſch zumal die Donau dort über
800 Meter breit iſt Die ruſſiſche Heeresleitung dieauch das Oberkommando über alle noch im Felde Feyen

den rumäniſchen Truppen hat iſt ſich wie aus den ver
ſchiedenſten Maßnahmen hervorgeht noch unſchlüſſig ob
die Serethlinie bis zum äußerſten gehalten werden ſoll
oder ob es beſſer ſei eine neue Verteidigungshaupt
ſtellung am Pruth zu beziehen

Malmö 13 Januar Novoſti telegraphiert aus
Jaſſy Entlang der ſüdlichen und weſtlichen Sereth
front haben ſtarke Artilleriekämpfe einge
ſetzt die allem Anſchein nach den Auftakt zu neuen Jn
fanterieaktionen bilden werben Jnfolge erheblicher
Fortſchritte der Deutſchen nördlich von Foc
ſani iſt die Bahn Teeucia Maraſeſci durch feindliches
Artilleriefeuer unterbrochen Die ruſſiſche Armee hat
beträchtliche Verſtärkungen erhalten ſie beſtehen zum
großen Teil aus jungen Regimentern Jn der

die Friedenserörterung die der Reichskanzler vor einem
Monat eingeleitet abgebrochen ſei und doch marſchiere
der Fricde wie der Vorwärts kürzlich ſchrieb Wenn
das Wort einmal gefallen ſei werde es aus den Erörte
rungen nicht wieder verſchwinden denn es gäbe nicht
ein Land in Europa wo die Friedensſehnſucht nicht im
Zunehmen ſei und ſie werde noch weiter zunehmen
wenn die Ententenote bedeuten ſollte daß der Krſeg
noch eine zeitlang unter noch furchtbareren Forderuncfen
fortgeſetzt werde als bisher

Amerika
W T Amſterdam 13 Januar Reutermel

dung New York World betrachtet die genaue
Aufzähhung der Bedingungen in der Aptwortnote der
Entente an Wilſon als das höchſte aß das nur
im Falle eines vollkommenen Zuſammenbruchs Deutſch
lands und OeſterreichUngarns erreicht werden kann
Das Blatt nennt die Bedingungen un moraliſch inzwei unwichtigeren Pu inkten nämlich in der Zuteilung

von Gebiet an Jtalien und Rumänien das wie
das Blatt betont niemals dieſen gehörte Entſchieden
deutſchfreundliche amerikaniſche Zeitungen betonen daß
die Antwort äußerſt ſchroff im Tone ſei Man
könnte wenn man es nicht beſſer wüßte meinen daß die
Alliierten dieſe Bedingungen in Berlin diktierten Die
Mittelmächte würden ſie ſo niemals an
nehmen Wenn die Forderungen aufrechterhalten
würden werde kein Friede kommen bis ein Teil beſiegt
oder beide vollſtändig erſchöpft am Boden lägen

Wilſons Enttäuſchung
W T London 13 Januar Daily Mail efährt aus Waſhington Wilſon ſei einigermaß en

enttäuſcht daß die Ententemächte keine Möglichkeit zu r offen gelaſſen hätten
Man glaube in amtlichen Kreiſen daß die Antwort der
Alliierten der Erwartung eines baldigen Friedens ein
Ende mache Die Bedingungen ſeien viel zu ſchwer
als daß Deutſchland ſie in Erwägung ziehen könnte

Griechenlands Antwort an Wilſon
W T Athen 13 Januar Amtlich Antwort

note an Wilſon Die königliche Regierung nahm mit
lebhafteſtem Jntereſſe Kenntnis von dem Schritt dem der
Präſident der Vereinigten Staaten bei den Kriegführenden unternommen hat zur Beendigunx des langen

grauſamen Krieges der auf der Menſchheit laſtet
Außerordentlich empfänglich für die Mitteilung die ihr
gemacht wurde ſchätzt ſie in hohem Maße den eodlSchwung wie den von Grund aus humanitären Ge t
der dieſen Schritt des weiſen Staatsmannes di iktierte
der die Geſchicke der großen amerikaniſchen Republileitet und einen ehrenhaften Frieden für alle un r

Stärkung einer ſtabilen Lage der intern alio Be
ziechungen anftrebt Dieſer Schritt bedeutet eine er
innerungswürdige Seite im Buche der Geſchichte Die
Betrachtungen die in der Note des Präſidenten enthal
ten ſind in Hinſicht auf die Leiden ber neutralen Nationen infolge des gewaltigen Kampfes und ebenſo die
Garantien die von beiden kriegführenden Parteien ge
geben werden ſollen um Die Rechte und Sicherheit aller
Staaten zu ſichern haben in der Seele Griechenland
ein ganz beſonders ſympathiſches Echo gefunden Jn
der Tat gibt es kein Land das unter dem Kriege ebenſo
gelitten hätte wie Griechenland obwohl
dem Kampf fern geblieben iſt Jnfolge ſeiner
ſonderen geographiſchen Lage konnte Griechenland
ger als jedes andere neutrale Land ſich der direkt en
und verderblichen Einwirkung der rin ſligkeiten zwi
ihr g Kri enden entziehen Lücke im Tele

Augenblick noch ſeiner Flotte beraubt und

ganz D C

ven

n dieſemfai voilkänd es entwaffnet iſt unſer Land

Moldau halten die blutigen Gebirgskämpfe un
gebrochen an beſonders im Suſitatale kam es neuer
dings zu erbitterten Nahkämpfen Der Feind beſetzte
unſere vorgeſchobenen Gräben ſüdweſtlich von Cam
purili Jnfolge heftigen Schneetreibens iſt die Flug
zeugerkundung auf den meiſten Abſchnitten der Front
unterbrochen Die Kämpfe ſcheinen im Zunehmen be
griffen zu ſein

Numäniſche Deſerteure
Malmö 13 Januar Nach einem Bericht des

Utro Roſſij verſuchten in den letzten Tagen zahlreiche
rumäniſche Wehrpflichtige die infolge des
Eindringens des Feindes in rumäniſches Gebiet nach
Rußland befördert wurden um von hier aus in das
rumäniſche Heer geſteckt zu werden in der Gegend bon
Jsmail über die Donau zu gelangen um ſo wiederum
das vom Feinde beſetzte Rumänien zu erreichen Dabei
ſtellten ſich ihnen die ruſſiſchen Flußüberwachungs
truppen entgegen Es entwickelte ſich ein regel

echter Kampf in deſſen Verlauf etwa 70 Rumänen
getötet oder verwundet wurden Das Blatt meldet
weiter daß im rumäniſchen Heer zahlreiche Deſer
tationen vorkommen Lok Anz

heunruhige durch die künſtlichen Revolten die Gewinn

ziehen aus der fremden Okkupation Es iſt eingeſchloſſen
durch die fremde Blockade die die Verbindungen unter
bricht und die friedliche Bevölkerung dem Hunger aus
liefert inbegriffen die vollkommen friedlichen Perſonen
wie Frauen und Kinder die nach den elementarſten
Rechten des Völkerrechts davon verſchont ſein müßten
ſelbſt wenn Griechenland im Kriege ſtünde Dennoch
bemüht ſich Griechenland mit allen möglichen Mitteln
neutral zu bleiben Dies Geſagte genügt um zu
zeigen wie ſehr jede Jnitiative die den Frieden herbei
führen könnte ganz abgeſehen von humanitären Erwä
gungen allgemeiner Art geeignet iſt den Lebens
intereſſen Griechenlands zu dienen Die königliche Re
gierung würde ſich denn gewiß auch beeilen unter den
Erſten dem edlen Sehritt des Präſidenten beizutreten
nach Maßgabe ihrer ganzen Macht damit er von Erfolg
gekrönt werde wenn ſie nicht außerſtande wäre
mit der einen Gruppe der Kriegführenden zu verkehren
während ſie gegenüber der anderen Gruppe die Löſung
außerordentlicher Schwierigkeiten abwarten muß die
gegenwärtig die Lage Griechenlands beherrſchen Aber
die königliche Regierung verfolgt mit ganzem Herzen die
koſtbaren Bemühungen des Präſidenten und bringt ihre
aufrichtiaſten Wünſche für deren Gelingen dar Nach
dem die Regierung ſeit den erſten Tagen des europäiſchen
Krieges an der Herſtellung eines Kontaktes zwiſchen den
Neutralen gedacht hatte um ihre gemeinſamen Jnter
eſſen wahrzunehmen iſt ſie glücklich über die ihr ge
botene Gelegenheit zu einem demnächſtigen Meinungs
austauſch wenn dies als opportun betrachtet werden
könnte und erklärt ſich bereit im gegebenen Augenbli c
an einer Aktion teilzunehmen die die Schaffung eings
dauerhaften Friedens bezweckt der die Rechte aller Staa
ten ſichern und ihre Souveränität und Unabhängigkeit
garantieren würde

England fühlt ſich getroffen
W T Amſterdam 13 Januar Reuter telegraphiert Kommentare der engliſchen Blätter über

die d deutſche Note an die Neutralen Danach ichr eibt Times Wir hegen keine Beſorgnis
daß dieſes Dokument eine andere Wirkung haben wird

als den guten Eindruck zu ſtärken den die erſte Antwortder Alliierten gemacht hat und der durch die zweite be
feſtigt worden iſt Das Blatt nennt die Note ein zyni
ſches und dummes Dokument

D aily Mail ſchreibt Da 3 s ſtli Dokumentdas Be erlin als Antwort auf früh n der Alli
ierten in die Welt geſchi ckt habe eine Miſchung von
Gejamt ner und Fei gheit Deutſchland würde ſicher nicht

ſo viel über den F den ſprech in ihn nicht ſehrnötig hätte Deut land kör d Au blick Frieden
haben wenn es den Weg einſchlage der ihm von denAlliierten angezeigt worden ſei n n auf ſein eigenes

Land zurückziehe Deutſchlands An a auf Jr landſei gar nichts als eine Unverſchämt Der Hieb hat
alſo geſeſſen

Britiſche Heeresverſtärkung
W T London 13 Januar Times berichtet daß geſtern in Downingftreet ein wichtiger

Miniſterrat über die Verſtärkung derArmee und die allgemeine Dienſtvpflicht ſtattfand
an dem Llosd George Henderſon Chamberlain Lord
Rhondda und Hodge teilnahmen Die bereits getroffe
nen Maßnahmen zur Auffüllung des Heeres ſollen noch
ausgedehnt werden Man erwartet daß jedermann
unter 31 Jahren der körperlich geeiguet ilt zum aktiven
Dienft aufgerufen wird

Sorgen
W z Kopenhagen 13 d ie beidenLand l Häuſer des Reichstags werden für n Diens

tag zu
a ufammemt

einer gemeinſamen geheimen Sitzung zu
rufen Jn der geheimen Sitzung der in politiſchen Kreiſe n mit Jntereſſe entgegengeſehen wird wird

der Mini iſter des Aeußern i über die gegen
wärtige internationabe Lage namentlich in handelscher Beziehung machen
politiſ

Berlingske Tidende meldet aus KriſtianigaVon de er Thronrede findet der Teil der von den Mei
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Norwegen
und den kriegführenden Mächten ſpricht die
größte Aufmerkſamkeit Es iſt das erſte Mal daß in
dem ſeit mehr als 100 Jahren beſtehenden Storting eine
Beunruhigung erregende Wendung gebraucht wurde

Norwegiſche Stimmungen
W T Kriſtiania 13 Januar Das durch deutſche

Zeitungen bekannt gewordene Geſpräch des deutſchen
Unterſtaatsſekretärs Freiherrn von dem Busſche mit
einem Vertreter der Aftenpoſten wurde in letzterer
Zeitung nicht abgedruckt Die einſeitige Haltung gewiſſer Zeitungen Norwegens iſt durch dieſes Vor
kommnis treffend illuſtviert

Frhr v d Busſche hatte ſich wohlwollend über Nor
wegen geäußert allerdings auch die einſeitige Haltung
des Landes in der Boot Frage berührt

Die Kriegsnot in Jtalien
W e Rom 13 Januar Das Amtsblatt ver

teinen Erkaß wonach der B erkauf und die Ver
von Süßigkeiten jeder Art am Sonn

abend Sonntag und Montag in ganz Jtalien verboten vwird ferner einen Erlaß wodurch das Bud
get für die laufenden Kriegsſpeſen um 500 Millionen
und der Unterſtützung Sfonds für die Familien von zum
Heere Einberufenen um 75 Millionen Lire erhöhtwird

breitu

Geſunken
T London 13 Januar Lloyd meldet daß das

ruſſiſche Segelſchiff Rob 949 Tonnen der engliſche
Dampfer Brentwood 1192 Tonnen der griechiſche
Dampfer Evangelos 3773 Tonnen und der nor
wegiſche Dampfer geſunken ſindBeaufort

Zur Erleichterung des Bahnbetriebes
Berlin 13 Januar Amtlich Heute vormittag

fand hier unter dem Vorſitz des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten eine Konferenz der Präſidenten
fämtlicher preußiſchen Eiſenbahndirektionen und derGeneraldirektion der Reichseiſenbahnen ſtatt Haupt
gegenſtand der Tagesordnung war eine Ausſprache über
die gegenwärtige Betriebslage und über Maß
nahmen zu ihrer Erleichterung

An die unrichtige Adreſſe
Berlin 13 Januar RNichtamtlich Fortgeſetzt

laufen aus allen Kreiſen der weiblichen Bevölkerung beim griegs zamt und beim Kriegs
arbeitsamt Bewerbungsſchreiben ein Die
Abſenderinnen ſind der rig Meinung daß dort auch
Stellen vermittelt werden Da dies nicht ber Fall iſt
ſind Stellengeſuche an die genannten Aemter zwecklos
Gewerbliche Arbeiterinnen und kaufmänniſche Ange
ſte Ite müſſen ſich an ihre zuſtändigen Arbeitsnachweiſe
wenden Für Frauen die in der ſozialen Fürſorge undden höheren Berufen arbeiten wollen wird näheres

ach Einrichtung von Meldeſtellen bekannt gegebenVen verbi ungen vo on Frauen um ehrenamtliche Arbeit ſind

bis auf weiteres an die ſtädtiſchen und privaten Fürſorge und Wohlfahrtseinrichtumgen zu richten

Albert Niemann F
Zwei Tage vor Vollendung ſeines 86 Lebensjahres

iſt wie der L A me ldet am Sonnabend in ſeiner Ber
liner Wohnung Draleſtraße 2 der berühmte Wagnerſänger Niemann nach kurzem Krankenbener geſtorben

timmgewaltig wie we nige Tenore und von heldenhaf
ter Erſcheinung der jetzt Verſtorbene ein geradezu
vorbildlicher Vertreter der grgßen Wagnerrollen Als

war

er ſich von der Bühne zurückzog ges hah es noch in der
8 ollkraft des Schaffens Er wollte ſich und der Welt
das Bild des Verfalles erſparen

Niemann war am 15 Januar 1831 zu Erxleben bei
Magdeburg geboren und wandte ſich zunächſt dem Me
ſchinenbaufach zu bevor er 1849 in Deſſau zur
Bühne ging dach kurzer Anſtellung in Halle zog er
fich noch mal zu gründlichem Studium nach Berlin
zurück Jm Jahre 1860 wurde er Mitglied der Hof
hühne in Hannover und 1866 der Königlichen Over zu
Berlin der er 22 Jahre als eine ihrer größten Zierdenangehörte Von hier aus unternahm er ausgedehnte
Gaſtſpielreiſen Einen ſeiner größten Triumphe erlebte

er im Jahre 187 r S r inSo er mit unvergleichli nſt den Siegmun
Aber auch in anderen als erſchen Dpern war
Niemann g Erinnert ſei z B ax ſeinen

t za dem Dahine h Khren wurden De



Der Vericht der Oberſten Heeresleitimg

W T Großes Hauptquartier 13 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich der Ancre ſetzte der Engländer heute zu

neuen Angriffen gegen Serre an Sie wurden größten
teils blutig abgewieſen Jn einer Vorſtellung ſetzte ſich
der Feind feſt Wir halten die Hauptſtellung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die Gefechtstätigkeit blieb gering

Front des Generaloberſt Erzherzog JoſephDurch erfolgreiche Angriffe deutſcher Truppen wurde

nördlich des Slanic Tales erneut Gelände ge
wonnen Jn den ihm entriſſenen Stellungen ließ der
Feind ſieben Maſchinengewehre ſieben Minenwerfer
große Mengen Gewehrmunition und Handgranaten Ba
zurück Vier Offiziere 170 Mann wurden gefangen ge
nommen

Beiderſeits des Oitoz Tales blieben ſtarke feind
liche Angriffe gegenüber der tapferen Verteidigung deut
ſcher und öſterreichiſch ungariſcher Truppen erfolglos
In erbitterterr Nahkampf wurden dem Gegner große
Verluſte zugefügt

Weereogrs des Generalfeldmarſchalls
MackenſenAm guiehmechet von Buzaul und Sereth nahmen

Bulgaren ein von den Ruſſen noch gehaltenes Kloſter
Nordweſtlich von Braila ſtürmten türkiſche Truppen

den Ort Mihalca Von der ruſſiſchen Beſatzung
wurden 400 Mann gefangen der Reſt welcher zu ent

kommen verfuchte ertrank im Sereth Zehn Maſchinen
gewehre ſind erbeutet

Jm übrigen lag ſtarker Nebel auf den Kampffeldern

Mazedoniſche Front
Oeſtlich der Cerna gegen Stravina vorgehende feind

liche Kompagnien wurden änrückgeworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
reDie Kriegslage

Ein Vochenrückblick
Von Generalmajor z D v Gersdorff

Durch den Fall des Donaubrückenkopfes Macin und
des befeſtigten Jijila und durch die darauf folgenden
Kämpfe gegen lebt ten Nachhuten des Feindes
ſchließl lich über die Donau geworfen wurden war

die

de
Dobrud ſcha vom Feinde geſäubert über 6000 Ge
fangene zahlrei Geſchütze und Maſchinengewehre
fielen ſeit dom 15 Dezember hier in unſere Hände
Falkenhayns 9 Armee hat te inzwiſchen im Verein mit
den deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppendes Generals v Gerot die e en des Brücken
tkopfes Jocſani bereits ein geleitet und durch die Beſitzn rhme von Odob eſti n wch 9 efördert Jm weiteren
Verlauf gelang es den Gegn er aus dem ſtark befeſtigten

Gebirgsſtock des Mgygr Obobeſti gegen Putna zuwerfen weiter füdlach die zäh verteidigte Milcovu
Feſtung im Sturm zu nehmen Es glückte dem Gegner
nicht ſich wieder feſtz uſete en die Unſern überſchritten
die Straße Focſani Poloteſti Focſani Jelbjt wurde ge
nommen an 5400 Gefan gene gemacht 3 Geſchütze und
10 Maſchinengewet hre wurden erbeutet Mit der Beſitz
nahme von Focſani und bei Verfolgung des geſchlagenen
Feindes über den Putna Abſchnitt hinaus iſt das Auf
rollen von der Flanke her des noch an der Moldau
Grenze kämpfenden Gegners eingeleitet Dieſer wehrt

noch mit großer Zähigkeit das Vordringen der Unſern
über das verſ eite Gebirge von Oſt Siebenbürgen her
nach der Mo da uebene Jndeſſen unſere Truppen
gewannen auch hier mählich Gelände Sie nahmen dem
Gegner eine n um 7 ſtark befeſtigter Höhenſtel
lungen zwiſchen dem Uz Suſitatal und in denletzten Tagen faſt 2000 Seemene ab

Wä hrenddeſſen war der vechte Flügel der 9 Armee
gegen den Sereth vorgerückt Unſerer Kavallerie ge
lang es zunächſt den Feind bis an die ler dieſes
Fluſſes zurückzud rücken da ſetzte eine große ruſſiſcheOffenſive zwiſchen Focſani und Fundeni m 25 Kilo
meter Breite ein Sie wurde abgewieſen und da woſie ein wenig Raum gewann von unſeren Truppen auf
gefangen Die Unſern drückten nach und erreichten
ander Kämpfen die Höhe beiderſeits von Fundeni
im Winkel zwiſchen dem Sereth und dem Rimnicul
Demnächſt wurde der Gegner veranlaßt ſein Heil
hinter dem Abſchnitt des Sereth zu ſuchen Der Feind
ift bereits dem Drucke der Donau Armee nachgebend
auf das linke Ufer getreten

Während in den Waldkarpathen die Lage ſich nicht
weſentlich änderte Schneeverwehungen größere Unter

hemmten und in Oſt Galizien Wolhynien
und an den Oſtfronten im allgemeinen Ruhe waltete
griffen die Ruſſen an unſerer Nordoſtfront vom
Brückenkopf Riga mit ſtarken Kräften an in der Ab
ſicht Mitau zurückzugewinnen Die ruſſiſchen Angriffe
dehmten ſich bis in die Gegend von Friedrichsſtadt aus

und Gieberholten ſich Am Aafluß ge
d rovene Sümpfe ſchreitendgewinnen Jm ren ſcheiterten e feind

e a Irort die Ruſſen hüten überer weſt von Dünaburg
b unſere h über das Düneris und ent
riſſen den Ruſſen eine Jnſel Gefangene wurden ein
gebvacht mehrere Maſchinengewehre r Wieder
erobe uche der r unächſtrer unſere Tr c wieder

ielten aber das linke Dünaufer in feſter HandTellangeiffe der dehnten ſich bis zum Narvocz

See nördlich von orgon an der n Wilna
Minſk aus ſie wurden veſtlos abgewieſen

An unſeren Weſtfronten gra verhältnismäßig
a her e Du La r nd Lens ſtießen die
e am t F i e ne een vor fü n ern Verluſte bei
behrten mit See zurück Südlich von Arras

engliſche Bataillone an der re riff ſcheiterte
ereits in unſerem e des AncreBaches gelang es den Engländern 7 eines kleinen

vorderſten Grabenſtückes unſerer Stellung zu bemäch
tigen Dagegen holten unſere Stoßtruppen bei Maſſiges
in der mpagne vor und an der Nordoſtfromt vonVerdun Franzoſen aus ihren Fahren hevaus Nördlich

von Ypern endete ein engliſcher Angriff mit ſchweren
Verluſten für den Feind der dort wo er an ſchmaler
Stelle eingedrungen war durch Gegenſtoß zurück
geworfen wurde Bei Boumont gelang es ihm ein vor
fpringendes deutſches Grabenſtück zu beſetzen
u der öſterreichiſch italien ſchen Grenze völliger
Stillſtond der italieniſchen OffenſiveAuch im Demvf gebiete Mazedomien iſt es ſtill ge
worden Zwiſchen dem Ochrida und Preſpa See ſchei
terte ein Vorſtoß feindlicher Aufklärungs abteilungen

Verſuche der Engländer ſich in Nordariechenland
nordöſtlich des Doivan Sees in Beſitz bulgariſcher Vor
poſtenſtellungen zu ſetzen e Hlugen fehl Nächtliche
feindliche Angriffe an der ruwmg wurden abgewieſenunſere Potrouillen hatten ßer Erfolge zu verzeichnen

Aus Meſopotamien iſt nochzutragen am 31 De
zember 1916 griffen die Engländer einen Teil der tür
kiſchen Stellungen an der Tigrisfront an Sie wurden
geſchlogen und unter ſchwerſten Verluſten zurvück
getrieben

An der verſiſchen Front griff der Ruſſe mit meh
reren Botoiſſonen Kavallerie öſtlich von Hamodan hie
tir fiſchen Stellungen an er wurde abgewieſen Tür
kiſche Vortruppen trieben den Feind unter Verluſten
in der Gegend von Sakiz zurück

Die ZEG
Die 27EG die Zentraleinkaufsgeſellſchaft m b H

ſetzt ſich wieder einmal zur Wehr gegen Anklagen die
nicht nur in der Preſſe ſondern auch von manchen
Lokalbehörden fortgeſetzt gegen ſie erhoben werden
Klagen daß ihr Monovpol den freien Handel und damit
auch den freien Bezug von Lebensmitteln durch gemeind

liche und andere Behörden ausſchalte des ſie
weniger Nahrungsmittel gus dem neutralen Aus
land heranbringe als es der freie Handel zweifellos
gekonnt hätte und daß endlich auſ die Verteilung
der von ihr eingeführten Waren viel zu wünſchen übrig
laſſe

S be Die Zenkraliſterüng des Einkaufs und der Anfube
der wichtigſten Maſſennahrungsmittel iſt ſeinerzeit
gonnen und inzwiſchen mehr und mehr ausg
den weil die Zuſtände auf dem Auslands ins
beſondere der Wettbewerb aller chenmögli
und behördlichen Aufkäufer allmählich immer uner
träglicher geworden waren Dieſe Preistreibereien
trugen einen weſentlichen Teil der Schuld an der Be
drohung unſerer Valuta ſie verteuerten unſere
Lebensmittel in ungemeſſener und unnötiger Weiſe
ließen aber auch die Preiſe auf den Auslandsmärkten
für den eigenen Bedarf der Neutralen derart ſteigen
daß dieſe ſich ſchließlich garnicht mehr anders als durch
weitgehende Ausfuhrverbote zu ſchützen vermoch
r ſo daß v dem erreicht wurde was

r erwünſcht ſein mußteie Begründung und der Ausbau der 2PG habenden erheſiten Erfolg denn auch tatſächlich gehabt

die zu Beginn des Krieges durch den freien Handel in
dankenswerter Weiſe erreichw Stei ng der Lebens
mitteleinfuhr iſt durch die Zentraliſierung und Mono
poliſierung forigeſetzt worden ja die ZEG hat wie man
eiHt zahlenmäßig nachweiſen kann die auf den Aus
larbamärkten überhaupt vorhandenen Beſtände ziemlich
reſtlos zu erfaſſen vermocht Wenn neuerdings die
Einfuhrziffern wieder zum Teil ſehr erheblich zurück
gegangen ſind ſo liegt das nicht an dem Syſtem der
Zentraliſierung der freie Handel würde wahrſchein
lich unter den heutigen Verhältniſſen noch viel
weniger Lebensmittel aus dem neutralen Ausland
hereinbringen können als es die 2FEG vermag fon
dern an dem immer mehr verſtärkten Druck der
Entente die mit allen erlaubten und unerlaubten
Mitteln die weitere Einfuhr von Lebensmitteln nach
Deutſchland zu verhindern ſucht zum Teil wohl aber
auch an der allmählich auch auf den neutralen Märkten
ſelbſt eintretenden Lebensmittel knappheit

Was die Klagen über die Verteilung anlangt
ſo kann hier allerdings die 2EG beſonders leicht den
Nachweis erbringen daß ſie un ſchuldig iſt die Verteilung der von ihr eingekauften und eingeführtenLebensmittel geſchieht nämlich gar nicht durch die 2EG

ſelbſt bezw nicht nach ihrem eigenen Ermeſſen ſondern
durch die verſchiedenen Reichsſtellen Reichsfleiſchſtelle
Reichsfettſtelle Reichsgetreid ſtelle uſfw bezw durch
das Kriegsernährungsamt oder auf direkte Anweiſun
gen der genannten Stellen

Das Syſtem der Zentraliſierumng hat natürlich auch
manche Nachteile und Härten mit ſich gbvacht die
ſchliwmſten Härten für den freien Handel der völlige
oder doch faſt völlig hat ausgeſchaltet werden müſſen
Nachteile vor allen Dingen aber für die Grenz
bezirke die bis dahin beſonders leicht und in be
ſonders großem Umfange Nahrungsmittel aus dem be
nachbarten Ausland ſich hatten beſchaffen können
Schließlich aber muß in einem Kriege wie dem von
uns geführten das Intereſſe eines Berufszweiges
hinter dem der Allgemeinheit und ebenſo dasJntereſſe beſtimmter Bezirke hinter dem des ge
ſamten Reiches zurücktreten Bevorzugung einzelner
Landesteile hätte das ganz Syſtem durchbrochen und
unmöglich gemacht ein Syſtem das wie man zugeben
muß ſich im großen und ganzen wenigſtens vortreff
lich bewährt hat ja das das einzige war mit dem wir
durchzuhalten im Stande waren Die Zahlen die dieBewährung der Einri chtung und ihrer Erfolge bele

Dem gegenüber vertei idigt ſich die 2 G wie folgt gen können während des Krieges natürlich nicht ver
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Kriegsallerlei
Die Bodenſchätze des Reichslandes

Jn den el on deriGeſellſchaft in Straßbuvg beſſ
veke Direktor der Geologiſchen t in Elſaß
Lothringen mit den Bodenſchätzen der Reichslande Die
Kohlen des Saarbrückener Gebietes ſind

e hat manDombasle und Abaucourt gefunden Die hohen
peraturen und der ſtarke Waſſerandrang werdenden Bergbau n Auf Kohlen im Unter
Luxembwrns iſt nicht zu rechnen m SüdfuVogeſen liegt ein wertvolles K chlengebiet bei

Hier kennt man ſicher 3 Millionen Tonnen chätzt au
weitere 3 Millionen Tonnen und rechnet cherweiſe
mit 10 Millionen Tonnen Steinkohlen An Salz iſt
Lothringen überreich Das ganze Gebiet zwiſchen
Saar Mulſach Luneville Nanchy rg iſtſalzführend Abbau findet in un i nicht
mehr ſtatt Man gewinnt das Salz durch S Jn
Franzöſiſch Lothringen gewinnt man 2 e beide Arten
Jm Jahre 1905 gewann man in utſch Lothrinagen61 124 Tonnen Salz im Werte von e Mark Jn

Saaralben Duß ChateauSalins gewinnt man aus
dem Salz Soda Mit r Keuperſalz kommen im
Oberelſaß reiche Lager Kaliſalz zuſammen vorLothringen ſowohl im deutſchen als auch im framzöſiſchen

Anteil ſind dieſe Kaliſalze die für die Landwirtſchaft
ſo große Bedeutung haben nicht zu erwarten
Keuper liefert auch noch Gipſe vereinzelt Kohlen
heute noch ohne Bedeutung ſind Toneiſenſtein der ſchow
einmal im Walde von Welwingen abgebaut wurde r
Lothringen enthalten die ſogenannten Poſidonienſchi
des Oberen Lias wie in Württemberg und in Buherw
Bitumen aus dem durch Deſtillation ein Oel gewonnenwerden kann Jn Hen Unteren Juraſchichten finden

ſich in Lothringen die wichtigen Minetten ein autes
Eiſenerz deſſen Verbreitung Wegweiſer für die Grenz
feſtlagung im Frieden 1871 wurde Was die Franzoſen
ſpäter weiter wach Weſten im Moſel Meurthe Devarte
ment entdeckten iſt heute von uns beſetzt 40 50 000
Hektar von Franzöſiſch Lokhrinven 27 28 000 Hektar
von Deutſch Lothringen 2500 Hektar von Luxemburg
inige hundert Hektar von Belaien ſind minetteführendeGeble te Jn dem Mincttegebiet von Fragnzöſiſch Loth

ringen lagern Erze im Werte von 3 Milliarden Mark
Der Phosphorgehalt der Minetten wird in den
bei ber Eiſengewinnung gebunden und bedeutet in den
Thomasſchlacken für unſere Landwirtſchaft ſehr viel
Aus Dentſch Lothringen kamen der Landwirtſchaft im
Jahre 1911 allein 17,1 Millionen Tonnen Thomas
ſchlacke zugute Braunkohle und Bohneyze Salz und
Kaliſalzlager Erdöl und Aſphalt bergen die tertiäven
Schichten Das Salz und Kaliſolz aus dieſen Schichten
ſtellt nach Berechnungen einen Wert von 57 131 428 000
Mark an Die diluviglen Eiſenerze dos Gold in der
Rheinkieſen das von Daubree auf 114 Million Markallein zwiſchen Rheinau und Pillipshurg berechnet
wurde kommen für eine Gewinnung nicht in

Enver Paſcha und die Maikäfer
Der türkiſche Kriegsminiſter und n

Exz Enver Paſcha hat ſeinem deutſchen Regiment
à la suite deſſen er ſeit einiger Zeit ſteht den Mai
käfern ein hübſches Weihnachtsageſchenk geſtiftet Das

i beſtand in einer großen Anzahl beſter tür
kiſcher Zigaretten deren Papier in Gobbruck einen
Maikäſer aufweiſt Uebrigens hat auch das ſtellver
tretende Oberkommando ber kaiſerlich osmaniſchen
Armee alle deutſchen Offiziere und Mannſchaften in der
Türkei mit hübſchen Weihnachtsgeſchenken türkiſchem
Konfekt Zigaretten Tabak uſw reichlich bedacht

Kriegshumor
Zeitgemäß Hans beobachtet jeden Abend vollFreude e enn der liebe Gott die Sterne anſteckt

Nach einer Reihe von ſternenklaren Abenden iſt plötzlich

fein Stern zu ſehen was Hans zu der nachdenklichen
Frage veranlaßt Muß der liebe Gott auch ſparen

Sterne nicht anzündet
Unſere Schuljungen Menſch das mit dem Frie

den will überlegt ſein Die ſchulfreien Tage bei den
Siegen fallen dann auch weg

daß er die

Kriegshumor
kleine Schlauberger Mutter warum chwätzeſtu was ſoll ich denn war e SKannſt net ſage Peterle willſt e un e

Roſen auf dem Pfade Sie Ach ihr Männer als
wir uns verlobten da ſchwureſt du hoch und teuer du
würdeſt mir trotz des Krieges Roſen auf den Pfad ſtreuen
Und jetzt Da r ich und ſtopfe meine Strümpfel Er
Aber Liebchen du kannſt doch nicht barfuß über die Dornen

Der geſtohlene Aardanellenſchlüſel

Die Engländer haben nicht nur den Blick ſondern
auch die Uebung Punkte herauszufinden und zu beſetzen
7 durch ihre Lage beherrſchend ſind Die Weltkarte

h chen Weltverteilung begzeugt dieſe Tatſache mit
icher Sprache Beſonders auf die Meeengen habene es ab geſehn namentlich auf alle Stellen bei denen

ſich die iffahrtlinien zuſammendrängen Namenwie Gibraltar Malta Singapur zeugen dafür und wo
vor einer Meerenge noch eine Jnſel lagert ſo kann
man ohne es zu wiſſen darauf ſchwören daß ſie ſich im

iſhen Beſitz befindet z B die Jnſel Perim vor
der Einfahrt ins Rote Meer u die Dardanellen
waren die Engländ er vor dem Kriege nicht herangekom
men aber in ihrem r war dann die Be
ſetzung der Jnſeln Jmbros und Tenedos der erſte
Schritt Sie liegen rechts und links von der Meeres
ſtraße und beherrſchen dieſe derart daß ihre Aufgabe 91
eitens des Britenvolkes eine der unerläßl lichen
Friedensbedingungen wird bilden müſſen Jmbrosrſt bei weitem die größere von beiden Jnſeln aber auch

nur etwa 260 Quadratfil ometer groß und ein guter
Fußgänger kann ſie guch an der breiteſten Stelle bequem
an einem Tage durchmeſſen
ſächlich aus vulkaniſchem Geſtein weiſt aber auch große
Maſſen geſchichteteom Fels auf Die Abwechſlung
zwiſchen dieſen beiden Geſteinsarten gibt der Landſchaft
eine hohe Eigenart Jm Mittelpunkt der Jnſel ſcheinen
auch die vulkaniſchen Geſteine geſchichtet und aus der
Entfernung geſehen ſenkrecht aufgerichtet Die Ge
birgsformen erinnern a an beſonders ſtark gefaltete Teile
des Schweizer Jura Der höchſte Rücken der faſt ſenk
recht aus dem Meere aufſteigt liegt an der Nordſeite
und erhebt ſich etwas über 500 Meter Sonſt ſtuft ſich
die Küſte in Terraſſen auf aber es bleibt nicht viel
Raum für ebenen Boden auf dem ganzen Land Das
Klima ſtimmt nicht ganz mit dem des öſtlichen Mittel

von

meeres überein an deſſen äußerſtem Nordrand die Jnwſel
legt Der Sommer iſt meiſt W und trocken der
inter aber mit Vigheiſürmin di z

arke in ein da5 u eigentl n 53 denn die ſüdlichee es mehr unter
Einfluß diev ch mehr unter dem des

Schwarzen Meeres und

Das Eiland beſteht haupt

ſeiner Um Die Rordſeite iſt daher weit rauher
Die Jnſel war ziemlich en erforſcht und man
muß anerkennen daß die Engländer die Gelegenheit zur
Ausfüllung dieſer Lücke einigermaßen benutzt haben wie
ein ausführlicher Aufſatz über die Geographie von Jm
bros in der Zeitſchrit der Londoner x vaphiſchen
Geſellſchaft beweiſt Er erſtreckt ſich t nur aufKlima Boden und Bewäſſerung der Jnſel nern auch
auf Pflanzen und Tierwelt und auf die Bewohner Die
Vegetation iſt ziemlich ärmlich da infolge der gebirgigen

Gegend keine Wälder aufkommen ſondern hauptſächlich
nur ein dichtes Strauchwerk Auch ſind große Teile
der Felſen ganz nackt Hie und da ſteht freilich auch

an die ſchönen Wälder der Balkanhalbinſel Beſonders
die nach Süden gerichteten Höhen ſind kahl und ein
tönig die inneren Becken reicher begrünt Unter den
Bäumen gibt es mehr angepflanzte als ſolche von natür
lichem Wachstum die Olive waltet ſelbſtverſtändlich vor
Auch die Tierwelt iſt ſpärli Von vierfüßigen Tieren
hat der jüngſte Erforſcher der Jnſel nur einen Haſenein Eichhörnchen eine Eidechſe und eine kleine Krote

ſehen Stark vertreten iſt die Vogelwelt da Jmbros
in der Nähe wichtiger Zugſtraßen gelegen iſt Die ein

en Vögel beſc ränken ſich auf einen Adler einen
ſſard Roben Krähen Eulen und einige andereArten Dazu kommen andere die teils nur im Sommer

teils wur im Winter die Jnſel beſuchen Die Bewohnerſind ausſchließlich Griechen und treiben meiſt Schaf
und Ziegenzucht auch Fiſcherei obgleich kein eigentliches
Fiſcherdorf zu finden iſt Die Häuſer ſind von ein
töniger Bauart und liegen bald einzeln bald in Dörfern
zuſammen Der Feldbau gibt etwas Weizen und Gerſte
auch Mais die Ernte findet erſt im Juli ſtatt Der
Wein wird nach griechiſcher Art längs des Bodens ge
zogen

Ein Ballabend am ägyptiſchen Hofe

Ei t vſtJe z ii T u e
noch nicht die dortigen

eine Gruppe von Eichen wie eine ſchwache Erinnerung

Zuſtände ganz der engliſchen Willkkür überantwortet
vatte die bekanntlich neuerdings das Land unter einem
Sultan von Englands Gnaden an das britiſche Welt

reich anzugliedern wußte erfreute ſich der Khedive
immerhin bei aller Abhängigkeit von dem britiſchen
Bevollmächtigten einer gewiſſen Selbſtändigkeit Er
empfing die Vertreter der fremden Mächte erteilteAndienzen ernannte wenn auch in Uebereinſtimmung

mit England ſeine Miniſter und veranſtaltete in dem
Winterpalaſt Abdin in Kairo einem höchſt nüchternen
ausgedehnten kaſernenmäßigen Bau glänzende f
feſte Es war ſo rei uns ein Mitarbeiter am An
fang der 90er Jahre als ich eine Einladung zu einemder üblichen Ballfeſte empfin die der Khedive von Zeit

zu Zeit gewiſſermaßen zu Ehren der fremden Kolonien
zu geben pflegte und zu denen alles was irgendwie von
Rang und Stand war eingeladen wurde auch ohne am
Hofe förmlich vorgeſtellt zu ſein Die Einladung mit
der lhedivialen Krowe geſchmückt und franzöſiſch abge
faßt lautete auf 10 Uhr abends und ſchrieb frac et
decorations vor Für nichtmilitäriſche Beamte war
die Stambulina worgeſchrieben eine Art einreibiger
Gehrock mit Stebtagen dazu der dunkelrote Tar
buſch Fez Militars erſchienen in Uniform Als wir
Punkt 10 Uhr vorfuhren erglänzte über dem Portale
eine aus einer Um ahl roter Lämpchen zuſammengeſetzte
rieſige türkiſche Fahne Halbmond und Stern erſtrahl
ten ſilberweiß Sogleich erſchien dienſtbefliſſen ein
Hofbeamter in richgeſtickter Uniform nahm uns in
Empfang und gelei tete uns die Stufen empor Dann
überließ er uns unſerem Schickſale Denn vor dem
Vortale fuhr Wagen auf Wagen vor denen er die
gleiche Ehre des Empfanges zu erweiſen hatte Nunſtansen wir ratlos da vor uns eine unendliche Flucht

vornehm aber durchaus europäiſch eingerichteter Zim
mer ſedes freilich in einem anderen Geſchmack wobei
das Pariſer Rokoko vorherrſchte Wären nicht die wirklich ren echten arabiſchen Tedpiche mit denen die

Fuß le wie die an den Wänden hinlaufenden Di
wans beiegt weren ſowie die niedlichen mit Elfenbein
ausgelegten Taburette geweſen ſo würde nichts daran
erinnert daben daß wir uns u Heim eines vrienta
liſchen Kürften beſandene P vt hon er der Lhed

Allmählich kam bet Jrrf r ber Göäſte die
ive in 9 onders geräumigen Zimmer

entgegennahm auch die Reihe an uns Wir verbeugen

uns unter Rennung von Namen und d Stand e
der übliche a u und wir haben die Ehre der
kanntſchaft Sr Königlichen Hoheit Nach der
ſtellung drängte es uns zu ſehen wie man im
würdigen Pharaonenlande tanzt Die gierliche
dem unvermeidlichen Bleiſtift J arte die
natürlich mit der vizeköniglichen Krone e
wies nicht weniger als 10 Valfe
3 Quadrillen und je einen Lancierauf alſo ganz international wie J buntgemif
ſellſchaft ſelbſt Nachdem wir eine derTreiben in dem nicht großen Tanzſaahatten traten wir einen arg J wie
denen Gemächer an die alle von auf und abflwtGäſten gefüllt wurden Am meiſten inferchterte uns

ein Saal in dem an 6 bis 8 z von ehrwürdigewweißbärtigen Mo slemins zwiſchen denen vereinzelt auch

ein jüngeres Männerantlitz auftauchte mit r 3
Karten dem Spielteufel gehuldigt wurde unkt
12 Uhr gerade zur Geiſterſtunde wurde das
Büfett eröffnet Umgeben von einigen Prinzen
Großwürdenträgern die in rer goldgeſtickten Uniformen ſeltſam oſtacher von den in ſchlichtes Se
gekleidetes Fürſten nahte der Khedive und gab indem
er eine der breitſtehenden Delikateſſen ſich reichen ließ
das Zeichen zum Beginn des Eſſens Es war ein inter
nationales Mahl zumal wenn man die Weine dazu
nimmt die ihrer Herkunft aus aller Herren Länderw
alle Ehre machten Daneben türmten
Orangenpyramiden deren Früchte geſchmackvoll
Fähnchen in den Landesfarben der unter den Gäſten
vertretenen Nationen geſchmückt waren Mit Genug
tuung nahmen wir unſere teuren Farben
Weiß Rot wahr friedlich neben der Trikolore Frank
reichs und dem Union Jack Englands Deutſchlands
Macht verkörpernd die ſich ſelbſt hier in dem faſt aus
ſchließlich britiſchen Einflußbereich verdienten An
ſehens erfreute

Das Feſt nahte ſeinem Ende Wir traten ins Freie
m De raunt berg 27177 T die
ewigen Stejne der Pyramiden mit hartem ehaben manchen Wechſel im Lande aber v

fo demſtſgenden wi i o
eine neue re

at ßergufdämmern ſehen7
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